itung. 


Erveditlon: Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeltun g, welche Sonntag and Montag 


Breslauer 


| Viertellähriger Abonnementeprels in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr., 11 Sgr. r ce für den Raum einer 
| fünkthelligen Zelle in Petitſchrift 1½ Sgr. 
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Unſere Anſichten haben ſich ſeit der Zuſammenkunft von Warſchau, wo wir 
Gelegenheit hatten, dieſelben ſowohl Europa, wie dem turiner Cabinet be⸗ 
kannt zu machen, nicht ia dem Indem wir damals erklärten, wir betrach⸗ 
teten das Princip der Nichteinmiſchung als eine Richtſchnur für alle Mächte, 
fügten wir hinzu, daß ein Vorgehen ſeitens der Italiener die Billigung der 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. Brig., v. Bord, Oberſt und Kommdr. des 4. oberſchleſ. Inf. Regts. Nr. 63, 
Paris, 30. Juni, Morgens. Aus Madrid wird ge: unter Stellung & la suite dieſes Regts., zum Kommdr. der 10. Inf.⸗Brig, 
ge: 1 9 3 
meldet, daß die ſpaniſche Regierung von ihrer Forderung Frh. v. Canſtein, Oberſt und Kommdr. des 2. ſchleſ. Gren.⸗Regts. Nr. II, 
gegen Marokko abſtehen und Tetuan als ſpaniſches Eigen⸗ 8 ha Sberh dr eund Ehe der Kachel nn ehe, 8 
. ; 1 . v. K 1 rſt⸗Lt. eilnng für die Ing. s € I 1 N 
thum erklären werde; fie werde dieſe Stadt uneinnehmbar legenheiten im Kriegsminiſterium, zum Commdr. des 2. chlef. Gren.⸗Regts. Regierung des Kaiſers nicht erhalten würde, was auch immer daraus erfol⸗ 
machen und das Territorium koloniſiren. Nr. II, v. Wittich, Oberſt⸗Lt. vom 4. weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 17, zum Kommdr. gen möge. Wir hegen auch jetzt noch dieſelben Gefühle, und wir weiſen von 
Cattaro, 29. Juni. Aus Antivari, an der albaniſchen des 3. „er Inf ⸗Regts. Nr. 14, v. Het Oberft:2t. vom 2. oſtpr. Gren.⸗ | vornherein jede Solidarität mit Plänen zurück, deren Gefahren und Folgen 
Küſte, wird vom geſtrigen Tage gemeldet, daß bei Spizza Regt. Nr. 3, zum Kommdr. des 3. weſtf. Inf.⸗Regts. Nr. 16, v. Cranach, die italieniſche Regierung allein auf ſich zu nehmen hätte. 
ſüd lich Scutari 5 4 ß za, 5 vom 1. weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 13, zum Kommdr. des 3. brandenb. Auf der anderen Seite wird das turiner Kabinet ſich Rechenſchaft von 
weſtlich von Seutari, ein Zuſammenſtoß zwiſchen den Inf-⸗Regts. Nr. 20, v. Zſchüſchen, Oberft:2t. vom 2. rbein, Inf⸗Regt. Nr. 28, den Pflichten geben können, welche unſere Stellung zum heiligen Stuble uns 
Truppen Abdi Paſchas und den Montenegrinern bevorſtehe. zum Kommd. des 4 oberſchleſ. 5 48. Nr. 63, v. Kobe, Oberſt⸗Lt. vom auferlegt, und ich erachte es für Uberflüſſig, hinzuzufügen, daß, indem wir 
Letztere hatten das katholiſche Haupt von Zupei getödtet, die Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Regt. Nr. 1, zum Kommdr. des 1. magdeb. die amtlichen Beziehungen zur italieniſchen Regierung wieder anknüpfen, 
Vi raubt ki 3 ; Inf.⸗Regts. Nr. 26 ernannt. v. Hoffmann, Oberſt⸗Lt. vom Loberſchl. Inf.» wir in keiner Weiſe die Abſicht haben, den Werth der von der römiſchen 
ehheerden geraubt, waren nach den türkiſchen Dörfern vor⸗ Regt. Nr. 22 t d 2. the 32 ; h : : apftli En 
gerückt und hatten fie beſetzt. Abdi Paſcha und der Häupt⸗ gt. Nr. 1 mit der Führung des 2. thür. Inf.⸗Regts. Nr. 32, unter] Curie gegen den Einfall in mehrere Provinzen der päpſtlichen Staaten erho⸗ 
0 . . b pt: Stellung A la suite deſſ. und Gewährung der vollen Comvetenzen der vacan⸗ benen Verwahrungen ſchwächen zu wollen. Eben ſo wenig, als wir, wird 
ling der Miriditen, Marko, waren in Spizza gelandet, ten Stelle beauftragt. Gr. v. d. Schulenburg, Hauptmann und Com- die Regierung des Königs Victor Emanuel das Gewicht der Erwägungen 
hatten das Fort Nehami beſetzt, mit Kanonen armirt, erwar⸗ pagnie⸗Chef im 4. Garde⸗Regiment z. F., unter Beförderung zum jeder Art beſtreiten können, welche ſich an die römiſche Frage knüpfen und 
teten Verſtaͤrkung und die Ankunft einer türkiſchen Fregatte. Major, in das Kaifer Alexander Garde⸗Grenadier⸗Regiment Nr. 1 v etzt. welche nothwendigerweiſe unſere Entſchließungen beherrſchen, und ſie wird 
Turin, 28. Juni. Die Regierung hat Mittheilungen erhalten, welche v. Korzfleiſch, Hauptmann und Komp. Chef im 2. oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 3, begreifen, daß, indem wir den N von Italien anerkennen, wir fortfahren 
Proſckte nambaft machen die gegen Garibaldi beabſichtigt werden / In Major befördert. Blankenburg, Major vom 1. niederſchleſ. Inf.⸗Regt. müffen, Rom beſetzt zu halten, jo lange nicht hinreichende Bürgſchaften die 
Turin, 29. Juni. In der Deputirten⸗Kammer fand eine lebbaſte Dis: |<“; 46, in das 1. oberſchleſ. Infank.⸗Regt, Nr. 22 verfept. von Falderen, Intereſſen wahren werden, welche uns dahin geführt haben. aan 
kuſſion, betreffend die Autorifation zur Erhebung der proviſoriſch bewilligten Dauptm. und Nomp.⸗Chef im 3. oderſchl, Inf Regt. Nr. 62, unter Befürde | Die Regierung des Kaiſers hat es für nothwendig erachtet, in einem 
Steuern ſtatt. Der Commiſſionsvorſchlag, die Kriegsſteuer auf die Südpro⸗ rung zum Major, in das 1. niederſchl. In.Regt. Nr. 46 verſetzt. v. Bot: Augenblicke, wie der gegenwärtige, dem turiner Kabinet die offenſten Erklä⸗ 
vinzen auszudehnen, erregte einen Sturm des Unwillens. Die Diskuſſion kelmann, Hauptmann vom 1. oberſchl. Inſ.⸗Regt, Nr. 22, unter Entbindung | rungen abzugeben, und wir hegen das Vertrauen, es werde deren Charakter, 
über das Aueh Geſes wurde ſuspendirt ‘ von dem Kommando als Adjutant der 24. Inf.⸗Brig. und unter Ernennung wie deren Endzweck zu würdigen wiſſen. Bar - 
Bern, 29. Juni. Die Anllagekammer hat die Anklage der Regierung zum Som.Chef in das 3. oberſchlef. Inf.⸗Regl Nr. 62 verfeht, _ Dreiom, |. Leſen Sie —9 Depeſche gefälligst dem Baron Ricaſoli ver und bändigen 
2 geſſor Hildebrand — für unbegründet erklärt und die Pr.⸗Lt. vom 3, oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 62, als 3 — zur 24. Inf.⸗Brig. ihm eine Abſchrift derſelben ein. Thouvenel.“ 
1 weſf. If, Regt N. eat: $ 1 b. Nellen ent. Nr. 5 = das 1. Auf dieſe an Herrn v. Rayneval gerichtete Depeſche antwortete das 
11 : ; ; „ Inf.⸗Regt. Nr. erſetzt. Frh. v. Falkenſtein, Major und Komman⸗ ; kei m 7 äfts⸗ 
Safarik's Leichenbegängniß fand heute ſtatt. Die bat vos all. M Bat ar das x 3, ol Gen, Dt. Di 3 turiner Kabinet in einer Depeſche an den Grafen Gropello, Geſchäfts 
\ } etzt. effler, Major vom 5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42, zum Kommandr. 
welchem der Statthalter theilnahm, folgte der Leiche. des oſtpr. Jäger⸗Bats. Nr. 1 ernannt. v. Kettler I., Hauptmann u. Komp.: 


85 ; Chef im 1. weſtf. Inf.⸗Regt. Nr. 13, unter Beförderung zum Major in das nde a 
e. Majejtät der Kaiſ 8 9 Nah e 5 5. pomm. Inf.⸗Regt. Nr. 42 verſetzt. v. Witzleben, Maler und —— n Minister der auswärtigen 

2d r Kaiſer aus Anlaß des jüngft gefaßten] des rhein. Jäger⸗Bats. Nr. 8, als Kommdr. des Füſ.⸗Bats. in das 4. weſtf. daß Se. kaiſerl. Majeſtät bereit jei, uns en 

dreſſe an Ihre Maj. die Kaiſerin abzuſenden, dem nf.⸗Regt. Nr. 17 verſetzt. v. Woyna, Major vom 2. thür. Infant.⸗Regt. es Wohlwollens zu geben, indem fie das Kö: 

weis der Loyalität im telegraphiſchen Wege Aller: | Rr. 32, zum Kommdr, des thein. Jäger⸗Bats. Nr. 8 ernannt, ven Wild: daß dieſer Att vor Allem 

Dank ausſprechen ließ. (Stürmiſches Ziviorufen.) nis, Hauptmann und Komp.⸗Cbef im 4. rhein. Infant.⸗Regt. Nr. 30, unter ugen, Br daß u 

ße, in Bezug auf welche 


Anſchlußfrage ſtellt Kriſtia⸗ Beförderun ie ; Be 
age g zum Major, in das 2. thür. Inf.⸗Regt. Nr. 32 verſetzt. von 
e e 7 8 e 85 Sommerfeld, Hauptmann und a im Ihen galeriſchen e e 
5 Nr. 40, unter Beförderung zum Major, in das 2. rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 28 


verſetzt. 
er wäre ein Geſet zu entwerfen und vom Könige zu beitä- "Berlin, 30. Jun (Vom Hofe] I. M. die Königin: 
Wittwe iſt geſtern von Pillnitz nach Schloß Sansſouci zurückgekehrt 
a fund wird etwa 8 Tage dort verweilen, bevor Allerhoͤchſtdieſelbe nach 
N e München und Reichenhall abreiſt. — Ihre kaiſerl. H. die Frau Groß⸗ Mächte betrachte aber er erklärt, 
dove . Kar ni fürſtin Helene von Rußland if von St. Petersburg hier einge: 
1 wenn fein Antrag: Ne: — an 2 5 De; 5 auf dem en 
er die Neutralität und | Sr. k. H. dem Prinzen uguſt von irttemberg und dem ru en Stellung dankreichs ömiſchen 
achſte Sitzung Montag. Geſandtſchaftsperſonal empfangen und in das ruſſiſche Geſandtſchafts⸗ daß . Taiferlidhe 
hotel geleitet, woſelbſt die hohe Frau für wenige Tage Wohnung ges ſſen, bis 


London, 28. Juni. wird vom 19. d. gemeldet, daß] nommen hat. { b 
2 ie e Iba Bundestrup en Truppen des Staats Miſſouri Zur Feier des Geburts⸗ u Jubelfeſtes Sr. königl. H. des Ge⸗ 5 
f \ Gouv de e pi. 2 300 Thore barem . feral⸗Feluzeugmeift 8 Prinzen rt hatten die Artillerie⸗Ofſi ein frei! klär Bun 
Ye erneut von Miſſeurt war er nned veranſtaltet und zu demſelben auch die Generalität meine Ani 80 9 
5 Er Betrachtungen 


sa London, 28. | In der heutige 
Daß die Schweiz in eine kei Ztg.“ hört, befinden ſich die Miniſter noch immer G Minister der auswärtial Ange 

die Zeit ihrer Abreiſe in die Bäder oder auf's Land urthvollen 

önnen. Herr v, Bethmann⸗Hollweg, der heute pe N 
Abend ih nach Köln begiebt, um der Eröffnung der allgemeinen deut⸗ 
# dur es Frankrei N chen Kunſtausſtellung und der Uebergabe des Richartz»Muſeums an 
| eine ſichere Lage ieh die Stadt beizuwohnen, thut dies auf Grund früherer Zuſage; auch 
m ge Sbalb kehrt der Miniſter ſchon am Dinſtag wieder hierher zurück. Später 

N) 


| daß 
i leich uhr 1 Ereigniſſe, welche ſich 
vergangenes Jahr auf der Halbinſel ı haben 125 geändert hat, 
geneigt iſt, dem noch von einer gr. daltkauer gebeugten Italien 
einen ſo glänzenden Beweis ihres 1 ßmüthigen Wohlwollens 


nach Erledigung der im Staaksminiſterium der Berathung unterliegen⸗ 


Er ord's, die dei den tü den Meinungsverſchiedenheiten gedenkt Herr v. Bethmann ſich mit zwei- zu geben. . 
den daß monatlichem Urlau erſt nach Schloß Reineck und fpäter in ein See 277 7 ige ich 5 
in der bad zu begeben. Der Miniſter v. Auerswald wird ſich gleichfalls N 3 1 


fo früh als möglich. in's Bad und zwar nach Karlsbad begeben. 
Der franzöſiſche Bevollmächtigte für die Verhandlungen wegen Ab: 1 

ſchluſſes eines Handelsvertrages zwöiſchen dem Zollverein und Frankreich, ermiberigral3 indem i 

Ihe Gel ben, könne aber auch Hr. de Glerca, iſt geſtern von Paris wieder hierher zurückgekehrt. 0 Wag beauftragt, des r 


7 N Garibaldi's N ZEN 
mel, e ft 2 1 5 Düſſeldorf, 27. Juni. [Die elberfelder Waiſenhaus⸗ 


a in Angelegenheit.] In der heutigen Sitzung in der Disziplinar⸗Un⸗ 


terſuchungsſache gegen den früheren bekannten Waiſenhaus⸗Vorſteher] K 
Klug aus Elberfeld ſuchte zuerjt der Vertheidiger des Klug, Advokat⸗ 
Anwalt Hürter aus Elberfeld, die gegen denſelben vorgebrachte Anklage i 

in einem 2%ftündigen Vortrage zu widerlegen; die Disziplinar⸗Be⸗ sprach 
horde konnte jedoch, wie die hieſige Zeitung mittheilt, den Deductionen Faltens Fa 

des Herrn Hürter nicht beitreten, ſondern erkannte gegen den Ange: ohne Erſchütterungen 


5 Be ne ar, we 


8 „ Preußen. 
Berlin, 29. Juni. [Amtliches] Se. Mai. der König haben 
allergnaͤdigſt geruht: Dem Fürſten Maximilian Egon zu Fürſtenberg 
den rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem kgl. ſächſ. 


— 


8. 


Dun er art und Direktor des Haupt⸗Staats⸗Archivs zu Dresden, klagten Klug auf Amtzentſetzung. | e 5 di Gessalietet uf die Weibel 
Di. ee de e eee Sf, ee dene end. e e Base le ta an Be 
em Graf Cavour kurze Zeit vor 


Gotha, 28. Jun. [Schüßz enfeſt.] Heute find, wie die|terftüsung ber öffentlichen welch \ 
‚Och, Ilg wei ide Air F Zape mit Io großer Beretjamieit Mutprud verliehen data, HT ON 
Ehrengabe zum deutſchen Schügenfefte von JJ. kk. HH. dem Kron⸗ a König Su Minister ſind 10 hat 2 DE Mur 
m. a. Bir ee von Preußen durch Baron] Organifirung der Kräfte des Landes und dadurch, das wir Europa da 
N ar mi ndli 
5 ier Husch een dec udien. unſere Rechte zu wahren, ohne Italien unfruch 
. gefährlichen ungen auszuſetzen. 


Sie können d des Kaiſers vollſtändig“ 
e Aoa 9 egierung N dig 


err Graf, die R 
i auswärtigen Politik Geert g. Nichts⸗ 
deſtoweniger nd 925 9 5 Grligtungen des 5 Thouvenel rückſichtlich 
ag f 


des Gynmaſtums zu Greifewald, Profeſſor Dr. Hiecke, dem Faiferl. 
Aerea Konſulatz⸗Verweſer Ben Natterer zu Chartum und 

den Kaufmann Friedrich Beckmann zu Barmen den rothen Adler⸗ 
vierter Klaſſe, ſo wie dem Küſter Gottlob Samuel Lichter⸗ 


* 


an der St. Mieolat⸗Kirche zu Berlin, dem Regierungs⸗Kanzlei⸗ 
Strietel zu Gumbinnen und dem Gerichtsboten und Exeku⸗ 
ieß zu Damm im Kreiſe Randow das all⸗ 
verleihen; ferner den bisherigen Regierungs- 
Merſeburg zum Ober⸗Regierungs⸗Rath und 


ren Agitationen und Europa 


der roͤmiſchen Fr nige Worte über dieſen Gegenſtand hinzuzufügen. 
Sie wiſſen, Herr Graf, in welcher Weiſe die Regierung des Königs dieſe 
age betrachtet. Unſer Wunſch g i ſeine ruhmreiche Haupt⸗ 
err! adt wiede ab, die Größ irche und 
welches be ubens in keine 
101 ir geben und ar 


t, 
oge Peter Frie 5 e) der b i ntereſſen Frank⸗ 
10 Dem Nähmaf a als unjere En eg irtthüm eich — dapon ſind che Ba bes 
ben Weisheit des 
e Deite et wert ah 
5 auf fünf Jah i Abſichten obwalten zu laſſen, fo find doch Nothwend n vorhanden, welche — 5 u 
n Aueh wi aus den? verlieren dürfen, und Sorge tragen, Regierung werde uns ihre anken Di 
ochenblatt. Ma daß unfere Anerkennung nicht auf eine unrichtige Weiſe in Italien und in miſche Kurie zu bewegen, daß fie 
. Obern 3 Europa N AIcglücklichen Folgen die 
utant Sr. kö heit 5 Se A S Zeit (en aucune eirconstance) | i 
"belördert. Bartenwerffer, Ob Mein verbehlt, die im verfloſſenen Jahre in der] Leſen er der 
mit der Unif. des 4. f N ie Anerken des Thatbeſtandes (Etat des-| legembeiten di de e ibm eine Abſchrift davon. 
Disp. geſtellt. Stavenh 5 5 ub peu deſſelben fein, | i "Ricafjoli.“ 
«her 1 5 nerali 4 feiner eben (approbation) einer Politik daß nach der 
d verſetzt. v. Hol ſich ſ welche wir uns beſtändig Venetien 
20, unter hatten. Noch weniger — Enn Schrei⸗ 


zu Unternehmungen darin 
Böuftellen geeignet wären, 


„ 


Bo 
. See 


I 


Beſſpiel eines weiſen und regelmäßigen dalle geben, gelingen werde, 5 


’ 
j 


a SEM: 


tigt die Gerüchte über die.Barfenandungen und Erſchießungen bour: 


am Bord der „Victoria and Albert“-Dampf⸗Yacht in Gravesend an- 


mittags ſah man die Königin, von der Kronprinzeſſin und der Prin⸗ 


* um 2% Uhr aufgegeben, und traf um 4% Uhr in Paris ein. 


5 


* 
Fr 
1 

‘ 
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In der Zwiſchenzeit zwiſchen dem Tode uud dem Leichenbegängniß 
wurde die Thronbeſteigung des neuen Sultans Abdul⸗Aziz proklamirt. 
Er verſammelte den Divon ſofort, und empfing den Eid der Miniſter 
und der Großwürdenträger der Krone. Am 26ſten empfing er das di⸗ 
plomatiſche Corps. „La Preſſe“ theilt Folgendes mit: „Der neue 
Sultan ergriff fofort die Zügel der Regierung. Er erklärte feinen fe⸗ 
ſten Entſchluß, wichtige Veränderungen im innern Regime des Reiches 
vorzunehmen. Bezüglich der auswärtigen Politik ſagte der Sultan 
nichts, was auf eine Veränderung hinweiſt.“ Ueber den neuen Sultan 
ſagt die „Patrie“: „Abdul⸗Aziz iſt ein junger Mann von mittlerer 
Geſtalt und energiſchem Geſicht; er iſt nicht durch das Haremleben 
entnervt. Er ſpricht das Franzöſiſche und Engliſche ſehr correct. — 
Ueber ſeine Politik weiß man noch nichts Beſtimmtes. Er hat jedoch 
an ſeine Miniſter einige energiſche Worte gerichtet, welche andeuten, 
daß er für das Reich im Innern Ordnung und Sparſamkeit will.“ 

Ueber das Beſinden des Sultans Abdul Medſchid in der letzten 
Zeit vor ſeinem Tode wird der „Corr. Havas“ Folgendes mitgetheilt: 
„Der Sultan wohnte geſtern der Beiramsfeier bei. Die Aerzte hatten 
ihm Ruhe anempfohlen, und die Miniſter hatten verſucht, das Feſt in 
Tophania abhalten zu laſſen, wo der hohe Patient demſelben ohne 
allzu große Ermüdung hätte beiwohnen können. Er wollte aber auf 
Niemanden hören und beſtand darauf, ſich, wie gewöhnlich, nach der 
Moſchee Achmets zu begeben (wo er jetzt begraben liegt). Wer ihn 
auf dem Wege von dem Palaſt nach der Moſchee ſah, war erſchreckt 
von den Verheerungen, welche die Krankheit an ſeiner Perſon ange⸗ 
richtet hatte. Er hing mehr in dem Sattel ſeines Pferdes, als er 
darin ſaß, das Haupt auf die Bruſt herabgebeugt, mit erloſchenem 
Blick und in der Haltung eines Mannes, der den Gebrauch ſeiner 
Glieder verloren hat. Um ihm eine größere Ermüdung zu erſparen, 
hatte man nur die hoͤchſten Beamten und Offiziere zum Handkuß vor: 
gelaſſen. Er konnte jedoch dabei nicht aufrecht ſtehen, ſondern lag auf 
feinem Throne. Am Abend war er durch dieſe Anſtrengung des Mor: 
gens ungemein ermüdet und ſo ſchwach, daß er kaum noch zu ſprechen 
vermochte. Trotz alledem behauptet derſelbe fortwährend, er befinde 
ſich wohl, und weiſt alle Vorſchriften der Aerzte von ſich. Er moͤchte 
jeden Tag ausgehen und unterzieht ſich keiner ärztlichen Behandlung.“ 

Ferner wird behauptet: Sir Henry Bulwer iſt auch ſehr ſchwer 
von Seitenſtechen heimgeſucht und. fein Zuſtand flößt den Aerzten ernſt⸗ 
liche Beſorgniſſe ein. 

CCC ppc / TEE ET TEEN TEE TT E EEET 


Breslau, I. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Tauenzienplatz 
Nr. 7, 4 Hemden, 19 Kragen, 1 weiße Weſte, 2 Paar Unterhoſen, 2 Taſchen⸗ 
tücher, 1 ſchwarze Cravatte, 2 bis 3 Paar alte Strümpfe und 2 wollene 
Unterjacken, ſämmtliche Gegenſtände gez. K. S.; Gartenſtraße 12, zwei Stück 
bunte Rouleaux und zwei Spiegel mit Goldleiſten; Tauenzienſtraße 45 a., 
4 Platten Zink, gez. Thereſiahütte. 

= Myrtenſtock mit irdenem Gefäß iſt polizeilich mit Beſchlag belegt 
worden. 

Verloren wurde eine goldene Marien⸗Medaille. 

Gefunden wurden: ein grünſeidener Sonnenſchirm (Knicker); zwei Heine 
meſſingne Vorlegeſchloͤſſer. 

Das Amts⸗Lokal des XI. Polizei⸗Commiſſariats iſt vom 3. d. Mts. ab 
aus dem Hauſe Magazinſtraße Nr. 5, nach der Schwertſtraße Nr. 2 par 
terre verlegt worden. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche ſind hierorts exel. 3 todtgeborener 
Kinder 37 männliche und 35 weibliche, zuſammen 72 Perſonen als geſtorben 
polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgem. Kranken⸗ 
a 6, im Hoſpital der barmherzigen Brüder 2, im Hoſpital der 

liſabetinerinnen 1 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſonen. 
Angekommen: Hanſeatiſcher General⸗Conſul John Witt aus Zan⸗ 
ibar. Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Rüdiger aus Frankfurt a. d. O. Sail. 

Hofſchauſpielerin Julie Rettich aus Wien. Kaiſ. k. Hofſchauſpieler Carl 
M. Rott aus Wien. (Pol.⸗Bl.) 


** Breslau, 1. Juli. Wie wir von mehreren Seiten her ver: 
ſichern hören, iſt in verfloſſener Nacht zwiſchen 11 und 12 Uhr ein 
Komet von anſehnlicher Größe am noͤrdlichen Horizont beobach⸗ 
tet worden. Es macht dieſe Himmels ⸗Erſcheinung um fo größeres 
Aufſehen, da ſie durchaus unerwartet eingetreten iſt. Hoffentlich wer⸗ 
den wir von den geſchätzten Aſtronomen unferer Sternwarte bald Nä: 
heres hierüber vernehmen. 


7 Eine in weiteren Kreiſen gekannte und geachtete Perſonlichkeit iſt 
von uns geſchieden. Am 29. Juni ſtarb nämlich zu Landeck der 
erſte Badearzt daſelbſt, Herr Sanitätsrath Dr. Bannert. 


Q Liſſa, 1. Juli. Geſtern Morgen traf die Reiter⸗Statue 
Friedrich Wilhelms III. auf dem Transport von Lauchhammer 
nach Breslau, auf zwei zu dieſem Zwecke eigens erbauten Wagen ver⸗ 
laden, hier ein. Die Weiterbeförderung wurde indeß, da, wie es heißt, 
die Belaſtung der Wagen die Tragkraft der Brücke über die Weiſtritz 
um 50 Ctr. überſteigt, von Seiten des hieſigen Rentamts inhibirt. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 29. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Die 3proz. eröffnete zu 67, 55, 
fiel auf 67, 50 und ſchloß unbelebt und träge zur Notiz. Conſols von 
Mittags 12 Uhr waren 894% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: 3proz, Rente 
67, 55. 4% proz. Rente 96, 70. Zproz. Spanier 47%. i 
Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 502. 
Aktien 690. Lomb. Eiſenbahn⸗Altien.—. 

London, 25. Juni, Nachmitt. 3 Uhr. Flaue Börſe. Silber 60%. 
Schönes Wetter. — Conſols 89%, Iproz. Spanier 42. Mexikaner 21%. 
Sardinier 78. 5proz. Ruſſen 102. 4 prz. Ruſſen 91. 

Wien, 29. Juni. Des tatholtichen Feittages wegen keine Börſe. 

Frankfurt a. M., 29. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Oeſterreichiſche 
ee bei ſehr ftillem Geihäft matter. Schluß⸗Courſe: Ludwigs⸗ 
hen bach 136%. Wiener ma 84%. Darmſt. Bankaktien 186. 

armſt. Zettelbank 238. Sproz. Metall, 48. 4 prz. Metall. 41. 1854er 
Looſe 64. Oeſterr. National⸗Anleihe 55%. Oeſterr.-Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗ 
Aktien 230. Oeſterr. Bank⸗Antheile 646. Oeſterr. Credit⸗Aktien 143% 
Neueſte öſterr. Anleihe 60%. Oeſterr. Eliſabetbahn 119. Rhein⸗Nahebahn 
23. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 108%. ; j 

Hamburg, 29. Juni Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börfe ſtill, aber feit. 
Schluß⸗Courſe: National⸗Anleihe 57. Deft. Credit⸗Aktien 61%. Vereins⸗ 
bank 100%. Norddeutſche Bank 87%. Disconto —. Wien —, —. 

Hamburg, 29. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen !oco höher gehalten 
und dadurch ohne Geſchaft, ab auswärts ſtille. Roggen loco ſtille, ab Kö: 
nigsberg pr. Juli⸗September 69—71 bezahlt und zu haben Oel pr. Ok⸗ 
tober 26— 25%. Kaffee ruhig, jedoch feſt. Zink one Umſatz. — Heftige 
Regenſchauer. \ 

Liverpool, 29. Juni. [Baumwolle.] 15,000 Ballen Umja zu 
vollen Preiſen. 


Berlin, 29. Juni. Dat war das Bedürfniß der Liquidation der hei⸗ 
nahe ausſchließliche Regulator des Umſatzes und der Coursbewegung. Die 
Courſe ſtiegen oder drückten ſich, je nachdem für die Regulirung die Stücke 
fehlten oder überflüſſig waren. Im Allgemeinen blieb allerdings Ueberfluß 
eher vorwiegend, doch keineswegs in dem vor Beginn der Abrechnung ge⸗ 
fürchteten Umfange. Das Geſchaft eröffnete ziemlich matt, namentlich in 
öſterreichiſchen Sachen, während ſich für Eiſenbahn⸗Aktien ſchon von vorn⸗ 
herein größere Feſtigkeit zeigte. Dabei war aber der Schluß für jene wie⸗ 
der um ſo feſter und ſtellte ſich ſchließlich für ſie, namentlich pro Juli ein 
merklich dringenderer Begehr heraus. Eine lebhafte Frage war übrigens 
für Kapitaleffekten und zeigte ſich hier ein fühlbarer Mangel an Abgebern, 
namentlich wurden Prioritäten vielfach vermißt. Geld war ar für 
Prolongationen als für Diskonten knapper und ſelbſt für erſtes Bankierpa⸗ 
pier unter 3½ pCt. nicht leicht anzukommen. ax 

n Wechſeln fand lebhafter Verkehr ſtatt, ohne daß die Haltung ſonder⸗ 
lich feſt erſchien. Holland war matt, kurzes wich %, für Banco blieben Ab: 
De wie Käufer, von Holland wie Banco gingen Poſten um. London war 
eſonders in kurzer Sicht recht beliebt, lange Sichten fanden Nehmer, Mittel⸗ 


Fontainebleau eingetroffen fein und ſich auf die Anerkennung des König: 
reichs Italien durch Frankreich beziehen. 
Italie n. 

Neapel. Die „Perſeveranza“ vom 27. Juni berichtet aus dem 
Neapolitaniſchen: In Portiei und Salemi fanden Aufſtandsver⸗ 
ſuche ſtatt; in letzterem Orte danerte der Kampf fünf 
Stunden. 

Eins Maſſe Volks, die ih am 20. Juni, wie der „Allg. Ztg.“ 
aus Neapel, 22. Juni geſchrieben wird, in Portiei unter der weißen 
Fahne zuſammenrottete und die Häuſer der Liberalen zu plündern an⸗ 
fing, konnte erſt von einer aus Neapel herbeigerufenen ſtarken Abthei⸗ 
lung der Nationalgarde nicht ohne Blutvergießen auseinander getrieben 
werden. Bei Liveri, in der Nähe von Nola, lieferten die dort hau⸗ 
ſenden Banden den Piemonteſen ein förmliches Treffen. Die aus dem 
Gefangniß von Caſerta befreiten politiſchen Gefangenen find durch den 
Zuzug bewaffneter Bauern zu einer Stärke von mehreren Hunderten 
angewachſen, und brandſchatzen die bei Caſerta gelegenen Ortſchaften, 
ungeſtört von den zu ihrer Einfangung abgeſchickten Berſaglieri. Vor 
drei Tagen umſtellten fie Turrazano und erpreßten von dem Ges 
meindevorſtand, unter dem Vorwande, daß der Ort für Garibaldi 
300 Ducati hergegeben habe, die doppelte Summe von 600 Ducati. 

In Neapel, heißt es in dem Bericht der „Allg. Z.“, iſt die Un⸗ 
ſicherheit durch die Noth der niederen Klaſſen bis aufs Aeußerſte geſtie⸗ 
gen, und es vergeht kein Tag, an dem nicht Raubanfälle oder Geld: 
erpreſſungen in der unverſchämteſten Weiſe zu Dutzenden vorkommen. 
Um hier und in der nächſten Umgegend dem Unweſen einigermaßen 
zu ſteuern, ſoll die Polizeimannfchaft wieder um vierhundert Mann 
vermehrt und ein Nationalgarde⸗Bataillon zur Säuberung der un⸗ 
ſicherſten Diſtrikte um den Veſuv verum mobilifirt und abgeſchickt wer⸗ 
den. Vorgeſtern iſt die Poſt wiederum beim Veſuv ausgeplündert 
worden. Eine ſonderbare Proclamation ließ der berüchtigte Chia⸗ 
vone, der an der Spitze von Tauſenden königlicher Parteigänger ſteht, 
in der Nacht hier anſchlagen, die aber natürlich von der Polizei gleich 
am Morgen heruntergeriſſen wurde. Er beginnt mit der Ueberſchrift 
„für die Freiheit und die Ordnung“, fordert dann den Statthalter 
auf, ſo ſchnell als moglich mit den Piemonteſen Neapel zu verlaſſen, 
wenn er nicht von ihm hinausgeworfen werden wolle, und ſichert der 
Nationalgarde, von der er überzeugt iſt, daß ſie nicht gegen ihn fech⸗ 
ten werde, Amneſtie und Fortbeſtehen zu. Er ſagt, daß er den 
„buono cittadino Francesco“ zurückführen werde, und unterzeichnet 
als Oberbefehlshaber des königlichen Heeres und Dieta⸗ 
tor in der Provinz Moliſe und in den Abruzzen. Chiavone, 
der früher Unterofficier in der königlichen Garde, fpäter Gartenaufſeher 
war, hat ſich als Bandenführer durch ſeine kühnen Züge und durch 
die an Unverſchämtheit grenzende Zuverſicht, mit der er die Piemonte⸗ 
zen zu wiederholtenmalen zur Capitulation oder zur Räumung des 
Fand aufforderte, einen beim neapolitaniſchen Volk ſehr bekannten 
Namen Uporben. 

Die amtlich Zeitung Sieiliens vom 20. Juni enthält folgende 
Bekanntmachung: 

„Der General⸗Stabalter des Königs an die Gouverneure, Vice⸗Gou⸗ 
verneure und Intendaten, Es gehen übertriebene Gerüchte über die 
Landung der Bourboiſten von Malta her. Wahres iſt daran nur, 
daß am 17. eine geringe Amahl Bourboniſten von Malta aus zwiſchen Sy⸗ 
ratus und Noto dandcde un auf Bagni di Canittini, ſowie auf Sartino 
rückte, um das Land zum Ailtande zu bringen. Berittene Milizen ſetzten 

ofort den Gelandeten nach; ach wurden einige Compagnien Truppen von 

Elton, Syrakus und Terraluova in Marſch geſetzt, und im Nothfalle 
waren auch Truppen von Caltaiſetta und Miſtretta bei Nicoſia ausgerückt. 
Da die Regierung im Voraus von den bourboniſtiſchen Anſchlägen unter⸗ 
richtet war, fo batte fie den Dapfer Tripoli nach Syrakus geſchickt, um 
Sicherheits⸗Beamte und Inſtructinen zu überbringen. Da dieſer Dampfer 
in Catania und Syrakus anlegte, ſo ſcheint er zu dem Gerüchte Veranlaſ⸗ 
ſung geworden zu ſein, daß Dampfr Bourboniſten ans Land geſetzt hätten. 
Der Tripoli kreuzt jetzt an der Küſt; auch fehlt es daſelbſt nicht an Trup⸗ 
pen. Es iſt daher kein Grund zu Bſorgniſſen vorhanden.“ 

Ob gerade auf Sicllien die HBmühungen der Königlichen ein dank⸗ 
bares Feld und einen guten 81 finden werden, iſt, wie der „Allg. 
Ztg.“ geſchrieben wird, bei⸗der dor herrſchenden, eher den Republika⸗ 
nern günftigen Stimmung ſehr zwefelhaft. ! 

Die turiner „Gazzettg Uffiziale del Regno“ vom 26. Juni berich⸗ 


boniſcher Schaaren auf Siellien dahin, daß die ganze Sache auf drei 
Banditen herauskomme, welch von Malta aus ſich nach der Inſel ein⸗ 
geſchifft, und den Verſuch ſich an's Land zu ſchleichen, gemacht hatten. 
Großbritannien. 
London, 27. Juni. Geſtern Morgen 9 Uhr find Ihre koͤnigl. 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen 
mit ihren Kindern, dem Prinzen Wilhelm und der Prinzeß Charlotte, 


gekommen. Der Prinz von Wales, begleitet von dem General⸗Major 
R. Bruce und Capitain Grey, empfing ſeine erlauchten Verwandten. 
Eine halbe Stunde ſpäter hatten die fürſtlichen Perſonen ſammt ihrem 
Gefolge das Schiff verlaſſen und fuhren auf der South-Eaſtern⸗Bahn 
nach Bricklayers Arms⸗Station, wo fie von dem Prinzen⸗Gemahl er⸗ 
wartet wurden. Königliche Wagen nahmen dort die Gäſte ſammt ihrem 
Gefolge und die anweſenden Mitglieder des Königshauſes ſammt deren 
Begleitung auf, um ſie nach Buckingham Palace zu führen. Nach 
11 Uhr war man im Palaſt angekommen, wo die Königin. und die 
Prinzeſſinnen Alice, Helena, Louiſe und Beatrice beim Eingang zur 
großen Halle die Gaͤſte erwartet hatten. Auch Prinz Ludwig von 
Heſſen war bier anweſend. Das Gefolge der preußiſchen Gäſte bil: 
den die Gräfin Brühl, Fräulein v. Dobeneck, Graf Fürſtenſtein und 
der Adjutant des Kronprinzen, Oberſtlieutenant v. Obernitz. Nach⸗ 


02. Eredit⸗mobilier⸗ 
Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 


zeſſin Alice begleitet, im offenen Wagen fahren; der Prinz⸗Gemahl, 
der Kronprinz, der Prinz von Wales und Prinz Ludwig von Heſſen 
folgten dem Wagen der fürſtlichen Damen zu Pferde. 


Osmaniſches Reich. 

[Tod des Sultans.] Die pariſer Blätter bringen bereits nä⸗ 
here Details über den Tod des Sultans Abdul⸗Medſchid und die Ge⸗ 
finnung Abdul Aziz', feines Nachfolgers. Ein Telegramm ous Kon: 
ſtantinopel, 19. d., meldete ſchon, der Sultan, welcher den Feier⸗ 
lichkeiten des Bairamfeſtes beiwohnen wollte, kehrte ganz ermattet in 
feinen Palaſt zurück; er hat die Sprache verloren und fein Zuſtand iſt 
verzweifelt. „Trotz der in Paris ſeit einer Woche verbreiteten Gerüchte 
über den Tod des Sultans“, ſchreibt die „Opinion Nat.“, „hatte man 
in Konſtantinopel ſelbſt keine Ahnung davon. Vor vier Tagen tele: 
graphirte Thouvenel dem Geſandten in Konſtantinopel, Herrn v. Lava⸗ 
lette, er möge wegen des bedenklichen Geſundheitszuſtandes des Sul⸗ 
tans feine Reife nach Frankreich aufſchieben. Herr v. Lavalette felbft 
antwortete, daß der Sultan nicht ſo gefährlich krank ſei, daß durchaus 
keine Kataſtrophe drohe, und daß er mit dem am 26. von Konſtan⸗ 
tinopel abgehenden Dampfer abreiſen werde. Abdul⸗Medſchid ſtarb am 
25. Morgens 6 Uhr, und wurde nach türkiſcher Sitte noch am Abend 
deſſelben Tages, und zwar in der Moſchee Achmet beigeſetzt. Die De⸗ 
peſche, welche den Tod des Sultans meldete, wurde in Konſtantinopel 
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Ai Aug, 43—43 % — . Thlr. bez. und Gld., 3% lr B 


Iprz. Spanier —. 
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ſichten waren mehr am Markte. Paris war in beſter Frage und e 
Geld dafür. Wien hob ſich um Thlr. Augsburg und 
ſich flau, Petersburg war gut zu laſſen, Bremen Geld, 
tragen. 


Fonds- und Geldeourse. 
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# Breslau, 1. Juli. Wind: Weſt. Wetter: ſehr bewölkt, kühl und 
regnicht. Thermometer Früh 13e Wärme. Barometer 27% 714, Der Waſſer⸗ 
ſtand der Oder iſt 1 Fuß gefallen. Im Allgemeinen waren heut die Ange⸗ 
bote von Getreide, ſowohl von den Bodenlägern, als Bahn und Landzu⸗ 

fuhren beſchränkt und blieb theilweiſe deshalb der Verkehr beſchränkt. 

Weizen bei beſchränkten Angeboten paſſender Sorten mehr beachtet und 
mitunter höher bezahlt; pr. 8apfd. weißer 70 — 85 a 1 68—81 Sgr. 

— Für Roggen waren die Forderungen höher, Käufer bleiben jedoch ſchwer⸗ 
fällig zu deren Bewilligung; pr. > . 55 —58 Sgr., feinſter 60—61 Sgr., 
vereinzelt 62 Sgr. bezahlt. — Gerſte ſchleppender Abſatz; pr. 70pfd. weiße 
1048 Sgr., gelbe 48—49 Sgr. — Hafer in ſchwacher Conſumfrage; pr, 
50pfd. Kohlen er 29—33 Sgr. — Erbſen nur beſchränkt gefragt. — 
Wicken geſchäftslos. — Mais ohne Handel. — Oelſaaten. Die Ans 
gebote von Rübſen waren umfangreicher. — Schlaglein ſchwach 2 
Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
— — 


Weißer Weizen TO-TB—84 Mais — — 
Gelber Weizen 66—74—80 Wicken — — 
Roggen. 55—58—61 Sgr. pr. Sack i! „Brutto. 
Gertte IEEREIZ EEE EZ 38—45—49 Schlagleinfaat+- 140-160—194 
o 29—31—33 Winterrübſen . 180—184—190 


N 50—54—60 
Kleeſaat ohne Umſatz. — Kartoffeln pr. Sad à 150 Pfd. 26—34 
Sgr., pr. Metze 11 —2 Sgr., Fr ne A 
or der Börfe- 
Rohes Rüböl feſt, pr. Ctr. loco und nahe Termine 11% Thlr., Herbſt 
114 Thlr., eher Geld. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
18% Thlr., Juni⸗Juli 18% Thlr., Aug.⸗Septbr. 18 ½ Thlr. Geld. 


Theater ⸗Nebertoire. 

Montag, den 1, Juli. (Kleine Preiſe) „Erziehungs⸗Reſultate, 
oder: Guter und ſchlechter Ton.“ Lufiſpiel in 2 Akten, frei nach Des 
comberouſſe von C. Blum. Hierauf: Tauz⸗Divertiſſement. m 
Male: 1) „Zephyr⸗Lüfte“, arrangirt vom Balleimeiſter Hrn. Böhme 
und ausgeführt von Fräul. Söhlte und Herrn Balletmeiſter Böhme. 
2) „Polka du Carnaval“, bu t vom Balletmeiſter Hrn. Böhme 
und ausgeführt von den Fräul. Stahl u. Finſter. Zum Schluß: 2 
Peſchke, oder: Kleine Herren.“ Poſſe mit Geſang in 1 „ nach 
dem Franzöſiſchen frei bearbeitet von D. Kaliſch. Muſik von A. Conradi. 
(Peſchke, Barbier, Hr. Thomas.) ? 

Dinstag, den 2. Juli. (Kleine Preiſe.) „Don Juan.“ Romans 
tiſche Oper mit Tanz in 2 Akten von Daponte. Muſik von W. A. Mozart. 
(Donna Elvira, Fräul. Auguſte Brenken, vom großherzogl. Hoftheater 


I ls erſte Gaſtrolle. f 
5 — Urlaubsnberideritun des Hrn. v. Erneſt kann das an⸗ 
Paris war“ nicht 4 


* 


eſezte Luſtſpiel: „Eine Frau, die in 
1 auch das erſte 1 ber k. k. Hofburgſchauſpielerin 
Julie Rettich erſt am 3. Juli ſtattfinden kann. g 
Ful. te 2% en lie arten. 
ontag, 1. Juli. (Kleine Preiſe.) „ 

eben mit Geſang in 3 Akten von G. Starke. Muſtk von Stiegmann. 

Dinstag, den 2. Juli. Erſtes Gaftipiel des Charakter⸗Komikers Hrn. 
Rott, vom k. k. privilegirten Theater an der Wien zu Wien: „ 
Krones.“ Genrebild mit Geſang in 3 Akten von Carl Hoffmann. M 
von Adolph. (Ferdinand Raimund, Hr. Rott.) 0 Er 


Von Montag bis Freitag inel, (diese Woche) ist die r 1 
nische 1 des artistischen Instituts nur von 10 
hr für das grössere Publikum geöffnet. 17 

Spiegel, 


Artistisches Institut M. 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau N 


46 Ring, 1, Etage, 5 
Drud von Graf, Barth u, Comp. (W. Friedrich iu Breslau. i 


2 


* 
u .% 


